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In Fels und Firn 
 Mitteilungen der Sektion Amstetten 

1) Eröffnung und Begrüßung,  
Feststellung der Beschlussfähigkeit  
der Versammlung.  
Eröffnet wurde die Mitgliederversammlung 
durch den 1. Vorsitzenden Franz Weidinger. 
Die Ehrengäste wurden begrüßt und es 
wurde an die seit April 2019 verstorbenen 
Mitglieder gedacht.  
 
2) Jahresberichte der Referenten  
und des Vorstandes: 
Jugend: Nelli Reinisch-Rotheneder, OG 
Neumarkt-Ybbs-Wieselburg berichtete vom 
Abenteuercamp    und Klettercamp für 
Kinder und Jugendliche in Windischgarsten 
mit beeindruckenden Fotos und einem 
Video, gestaltet wurde dieses Video von 
einer 12-jährigen Teilnehmerin. 
Alpinreferent Wilfried Meyer: 15 Teil-
nehmer bei Tourenführer-Update im Früh-
jahr 2021, die im letzten Jahr 
durchgeführten Touren wurden mittels Fotos 
präsentiert. Wilfried beendete seine 
Tätigkeit als Alpinreferent und übergab an 
Werner Schuller. Er wünschte weiterhin 
viele schöne Touren! 
Tourenführerin Edith Kraushofer, OG 
Neumarkt-Ybbs-Wieselburg, stellte sich 
kurz vor und zeigte ebenfalls tolle Fotos 
vom mehrtägigen Aufenthalt in den 
Dolomiten einer 8-köpfigen Gruppe.  
Naturschutzwart Richard Günther: bei 
seinen Touren waren meistens Pflanzenex-
perten dabei, die Anreisen erfolgten -  so gut 
es ging - öffentlich. Jährliche Flursäu-
berungsaktionen wurden durchgeführt, 
sowie Betreuung von Nistkästen. Auch er 
zeigte beeindruckende Bilder seiner 
geführten Touren. 
Sportklettern Petra Zöchling: Saison 
2020/2021 hatte coronabedingt kein 
Kinderklettern stattgefunden. Erwachse-
nenkurse konnten durchgeführt werden. In 
dieser Saison wird ebenfalls kein Kinderklet-
terkurs starten können, die Lage ist zu un-
sicher. Im Dezember soll evaluiert  werden, 
ob im Jänner ein Start möglich ist. Petra 
übergab ihre Funktion als Sportkletterrefer-
entin an Paul Wemer, der bereits die 
Erwachsenenkurse geleitet hat.    
 Vorsitzender Franz Weidinger: ca. 3.350 
Mitglieder derzeit – beständiges Wachstum, 
Jugendanteil ca. 30 % wegen Sportkletter-
boom. Funktionärswesen ist sehr wichtig, 
Nachwuchs wird dringend gesucht. Amstet-
tner Hütte – 2019 wurde das Dach saniert, 

organisatorisch unterstützt durch Willi Gam-
perl! Den Pächtern Andi und Gabi Baum-
gartner wurde durch die Corona-Situation 
mehrere Monate die Pacht erlassen oder 
um 50 % vermindert, Wintersaison 2020/21 
war zusätzlich zu Corona auch mangels 
Schnee sehr dürftig. Die Bergmesse am 5. 
Sept. war bei schönem Wetter gut besucht. 
Wie immer zelebriert von Kaplan Franz 
Sieder und unterstützt durch Rosa Kamm-
leithner. Musikalisch begleitet von der Blind-
enmarkter Tanzlmusi, die auch den 
Frühschoppen spielte.  
Finanzreferentin Marianne Irxenmayer: 
präsentierte mittels Folien einen positiven 
Rechnungsabschluss 2020 und die Aus-
gaben/Einnahmen-Statistik.  

 
3) Bericht des Rechnungsprüfers  
Mag. Dr. Stephan Maurer:    
Am 19.07.2021 wurde in der 
Geschäftsstelle von ihm die Prüfung 
durchgeführt und er bestätigte die Ord-
nungsmäßigkeit der Rechnungslegung und 
stellte den Antrag auf Entlastung der Fi-
nanzreferentin und des Vorstandes – ein-
stimmiger Beschluss durch die 
Versammlung. 
 
4) Anträge:  
Antrag 1) durch den Obmann der OG Neu-
markt-Wieselburg-Ybbs Hans Dorninger: 
Betreffend Übernahme der Ausbil-
dungskosten Mitarbeiterin im Jugendteam 
Frau Elisabeth Dachsberger. Sektionsanteil 
€ 670,00. Antrag wurde einstimmig 
angenommen. 
Antrag 2) des 1. Vorsitzenden betr. Pacht 
Amstettner Hütte: Antrag auf verminderte 
Pachtzahlung für Sept. – Dez. 2021 und 
Jänner – April 2022 auf € 300,00 monatlich. 
Einnahmen-Entgang insgesamt € 2.000,00. 
Begründet wurde der Antrag mit der Co-
rona- Situation, die Sektion ist zufrieden mit 
Pächtern und will sie nicht verlieren – wurde 
einstimmig beschlossen.  
Antrag 3) des 1. Vorsitzenden: Sanierung 
der Westfassade an der Amstettner Hütte lt. 
eines Kostenvoranschlages, ltd. auf ca. € 
14.500,00 (durch Förderung des AV ca. 
9.700 €) - wurde unter Pkt. 6) behandelt. 
 
5) Neuwahl des Vorstandes 
Wahlvorschlag bis zur nächsten Wahl im 
Frühjahr 2023: Vorsitz ging an Leiter der 
Bergrettung Ortsstelle Amstetten, Helmut 

Lutz, führte die Wahl durch, Wahlvorschlag 
wurde durch die Versammlung einstimmig 
angenommen.  
Geschäftsführender Vorstand: 
1. Vorsitzender: Franz Weidinger, 
2. Vorsitzender: Mag. Josef Gatterbauer, 
3. Vorsitzende: Petra Zöchling,     
Finanzreferentin, Mitgliederverwaltung:
Marianne Irxenmayer, Schriftführerin, Mit-
gliederverwaltung: Gudrun Mayer,  
Jugendteamleiterin: Johanna Köttritsch 
Fachreferenten: 
Alpinreferent Werner Schuller, Bergret-
tungsreferent Reinhard Schmid, Hütten- und 
Wegewart Ludwig Wimmer, Naturschutz-
referent Richard Günther, 
Sportkletterreferent Paul Wemer, Touren-
referent Johann Grabenschweiger; 
Rechnungsprüfer: Mag. Dr. Stephan Mau-
rer; Vorsitz ging wieder zurück an Franz 
Weidinger. Er bedankte sich für das entge-
gengebrachte Vertrauen und bei Wilfried 
Meyer für seine 12-jährige Tätigkeit als 
Alpinreferent. 

 
6) Genehmigung des  
Haushaltsvoranschlages 2022 
Franz Weidinger skizzierte in groben Zahlen 
den Haushaltsvoranschlag für 2022 – dieser 
wurde einstimmig genehmigt.  
Antrag 3) Investition Hütte – Sanierung 
Westfassade, wurde ebenfalls einstimmig 
beschlossen. 
                                                                                                     
7) Grußworte des Ehrengastes 
Leiter der Bergrettung Ortsstelle Amstetten 
Helmut Lutz gratulierte zur tollen Arbeit des 
Alpenvereins Amstetten mit vielen schönen 
Touren, begrüßte die gute Zusammenarbeit 
mit der Bergrettung, diese stellt gerne weit-
erhin ein Shuttle-Service für die Bergmesse 
auf der Forster-Alm zur Verfügung – Franz 
bedankte sich bei ihm dafür und der AV Am-
stetten wird Spende an Bergrettung tätigen.

                                  
8) Ehrung langjähriger Mitglieder der 
Sektion Amstetten und Dank an  
Jubilare für die Treue zum AV!       
Zum Ende der Versammlung bedankte sich 
der 1. Vorsitzende bei den Ehrengästen und 
MitarbeiterInnen und zum Ausklang präsen-
tierte Werner Schuller die Highlights der 
Sektionstouren 2020/Großvenediger und 
2021/Großglockner in einem lebendigen 
Vortrag mit beeindruckenden Bildern. 

Gudrun Mayer 

Bericht von der 109. Mitgliederversammlung am 10. September 2021



In Fels und Firn - 2 - Nr. 3/Oktober 2021

Liebe Mitglieder der  
Alpenvereinssektion Amstetten! 
Nach dem Corona-bedingten Ausfall der 
Mitgliederversammlung 2020 konnte am 
10. September d. J. unsere 109. Mit-
gliederversammlung unter einigermaßen 
normalen Umständen im Hotel Gürtler in 
Amstetten stattfinden. Auch wenn nur 
knapp 50 Mitglieder die Versammlung be-
suchten, war diese laut Satzung 
beschlussfähig.  
Zur Neuwahl: der geschäftsführende Vor-

stand (Franz Weidinger, Mag. Josef Gat-
terbauer, Marianne Irxenmayer) übergibt 
die Sektionsführung 2023 in jüngere 
Hände! Petra Zöchling, bisher unsere 
Sportkletterreferentin, übernimmt dann die 
Leitung des AV Amstetten! 
Bis zu dieser Neuwahl wurde der bisherige 
Sektionsvorstand wieder gewählt, Petra 
Zöchling als 3. Vorsitzende eingesetzt. 
Neu im Team ist Ludwig Wimmer als 
Hütte- und Wegewart, Paul Wemer als 
Sportkletterreferent und Werner Schuller 
als Alpinreferent.  
Es freut mich sehr, dass Petra Zöchling 
meine Nachfolge antritt und wir gemein-
sam eine geordnete Übergabe der Sek-
tionsführung einleiten können!  

Unsere Schwerpunkte für die nächste 
Zukunft bleiben: Das Team noch ver-
größern – vor allem in der Jugendarbeit 
sowie für das Sportklettern und das Berg-
wandern, die Ausbildung aller Mitarbeiter 
wo notwendig zu verbessern, und natürlich 
die gute Zusammenarbeit mit dem Team 
der Naturfreunde sowie der Stadtge-
meinde Amstetten zu pflegen.   
Wenn Sie in unserer Sektion oder in einer 
unserer Ortsgruppen mitarbeiten möchten, 
wenden Sie sich an mich oder an einen 
unserer Funktionäre. Sie sind herzlich 
willkommen! 
 

Berg Heil! 
Franz Weidinger, 1. Vorsitzender   

 Sektion

Amstettner Hütte 
Unsere Hütte ist von DO bis SO und an 

Feiertagen bewirtschaftet. Tel.: 07353-570      
Anfragen und Infos bei Andi und Gabi 
Baumgartner: baumgartner71@gmx.at 

oder 0676/958 1221,  
www.amstettner-huette.at 

Wenn Sie unsere Hütte besuchen, bitte 
aus-schließlich auf dem Liftparkplatz 

parken! Hier steht Ihr PKW sicher und der 
Aufstieg zur Amstettner Hütte ist lediglich 

 einen Kilometer länger als früher. 

 

Unsere Geschäftsstelle  
in Amstetten  
Wiener Straße 34, 

Öffnungszeit ab Oktober 2021:  
nur MO 18-19 Uhr  

(1. Nov. geschlossen), 
Tel. und Fax 07472-67788 

Mobil: 0664-73666469  
Mail: oeav-amstetten@aon.at,  
www.alpenverein.at/amstetten

Bergtour Kleiner Phrygas 2023 m 
22.07.2021 
Die wegen Schlechtwetter verschobene 
Tour fand am Donnerstag nach dem 
Wochenende statt. 12 TeilnehmerInnen 
gingen von Singerskogel über Schmeißl-
reith zur Gowilalmhütte. Nach kurzer Rast 
bestiegen wir bei Schönwetter den Kl. 
Phyrgas (2023 m; Haller Mauern) – ein 
herrlicher Aussichtsberg. Beim Abstieg 
noch Einkehr bei der Gowilalmhütte, wo 
wir bei guten Essen den Tag ausklingen 
ließen. 

Helmut Forstner 
 
Hochalpine Bergwoche - Adamello, 
3554m und Presanella, 3558m 
6 Personen des ÖAV Neuhofen, waren 
Mitte Juli aufgebrochen, um den Adamello 
und die Presanella, zwei Gipfel in der gle-
ichnamigen Gebirgsgruppe zu besteigen. 
Diese südlichste Gletschergruppe der Os-
talpen liegt in der autonomen Provinz 
Trentino in Norditalien. Zur Zeit der Er-
schließung, Mitte des 19. Jahrhunderts be-
deckte diese Berggruppe eine 
Gletscherfläche von zirka 150 km², we-
shalb sie auch als Arktis der Ostalpen 
bezeichnet wurde. Bei gutem Wetter hat-
ten wir an beiden Bergen, welche durch-

aus anspruchsvolle Passagen zu bieten 
hatten, auch Erfolg und konnten von den 
Gipfeln einen Fernblick bis zu Bernina, 
Ortler und Brenta genießen.  
Am 17.07. um 7 Uhr ging es ins Trentino 
und hinein ins Val Genova zum Rifugio 
Pedole (1.641 m). Tags darauf stiegen wir 
zum Rifugio Lobbia Alta (3.020 m) und an-
schließend zum gleichnamigen Gipfel Lob-
bia Alta (3.196 m). Am Montag ging es 
über den Mandrone Gletscher vorbei am 
Corno Bianco zum Gipfel des Adamello 
(3.554 m). Der Weg zum Rifugio Man-
drone über eine Scharte war sehr heikel 
(festgefrorener Firn, anfangs 60 Grad 
steil), dann weiter über den Mandrone 
Gletscher zu einer Seen- und Teichland-
schaft zum Rif. Mandrone (2.449 m). Am 4 
Tag stiegen wir ab zum Rif. Pedole und 

fuhren über Madonna di Campiglio ins 
Tonale über eine Militärstraße aus dem 1. 
Weltkrieg, die abenteuerlich war, zum 
Parkplatz Pozzi Alta (1.884 m). Dann gin-
gen wir zum Rif. Stevel Denza (2.298 m). 
Mittwochs ging es auf den höchsten, die 
Cima Presanella (3.558 m). Beim Abstieg 
mussten wir an einer Blankeisstelle Eiss-
chrauben setzen und abseilen, was für 
einige ein Kick war. Diese schöne Bergtour 
ließen wir auf der Stevel Denza bei Har-
monikaklängen von Petra und den 
musikalischen Einlagen des Hüttenwirtes 
ausklingen. Dank an Ludwig fürs Organi-
sieren und allen Teilnehmern für die Ka-
meradschaft   

Karl Hausleitner, Ludwig Wimmer 
 
 

 
Neuhofen
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Bergwoche Stubaier Alpen –  
Dortmunder Hütte (1950m) 
14 Bergsteiger (davon 2 bereits im Covid - 
Jahr 2020 dabei) reisten am Sonntag 
(01.08.) mit 2 Kleinbussen nach Kühtai, di-
rekt neben der Straße die neu ausgebaute 
Dortmunder Hütte. Gleich nach der 
Ankunft ging die Eingehtour zum na-
menslosen Holzkreuz unterhalb der Stau-
mauer (2250m) – Speichersee Finstertal, 
der Abstieg nach Kühtai erfolgte entlang 
der Lifttrasse bei Regen. Am Montag 
(02.08.) erreichte uns der Regenschauer 
bereits kurz nach Abmarsch, die Hälfte der 
Gruppe riskierte und erreichte bei wech-
selnden Verhältnissen über das Mittertal 
das Wetterkreuz, 2578m, der Abstieg er-
folgte durch das Wörgetal. Die zweite 
Hälfte der Gruppe wanderte im Bereich 
des Issboden – Issalm – auch bis zum 
Wörgetal und danach über den Kaiser-
Franz-Josef-Weg retour zur Hütte. Belohnt 
wurden wir am Dienstag mit der Über-
schreitung des Pirchkogels (2828m) – 
schöner Aufstieg, fast keine Leute, wun-
derbarer Abstieg über die Weiden der 
Feldringer Böden und weiter zum großen 
Gipfelkreuz des Faltegartenkögele, 
2181m. Beim Abstieg erreichte uns erst 5 
Minuten vor dem Gasthaus Marlstein der 
Regen, der allerdings nicht mehr aufhörte, 
weshalb wir unsere Bergwoche am 
Mittwoch frühzeitig beenden mussten. 
Werner Schuller 
 
Damentour 5. - 9. September  
Gleich am Nachmittag ging es vom Park-
platz Gnadenbrücke auf die Vordere 
Gnadenalm, wo wir das Mittagessen in der 
Sonne genossen. Weiter am Weg „Alles 
Alm“ zur Hinteren Gnadenalm, ein sehr 
schöner  Almboden. Auf Forststraße und 
Wanderweg marschierten wir zum Jo-
hanneswasserfall, der über 60m in die 
Tiefe stürzt, weiter über die Felsenalm-
Neuhofalm zurück zum DAV-Haus. Am 
Montag ging es über den Tauern-Höhen-
weg zum Wildsee, des Öfteren Blick auf 
die Obertauern, Bischofsmütze, 
Dachstein, usw. Abstieg zur Südwiener 
Hütte. Weiter im Abstieg zur Palfenhütte – 
Hintere Gnadenalm – Vordere Gnadenalm 
– Gnadenbrücke und mit dem Postbus 
zurück ins Quartier. Am Dienstag ging es 
auf steiler Straße/Piste/Fahrweg zur Gam-
sleitenspitze mit neuem Gipfelkreuz. An-
schließend auf schmalem Grat hinunter 
zum Speichersee und zur Zehnkarliftsta-
tion, dann Aufstieg auf kurzem, teilweise 
versichertem Steig zum Gamsleitenspitzl. 
Ein paar Mädels bestiegen noch das 
Zehnerkar (kurze Kletterei ohne Ver-
sicherung). Abstieg zur Liftstation und auf 
steilem Weg und Skipiste zum Quartier, 
gemeinsam ging es noch ins Kaffeehaus.  
Am Mittwoch räumten wir das Quartier, 
kurze Fahrt zum Parkplatz Scheidberg und 
Aufstieg zur Ernsthütte (privat) und weiter 
zur Twenger Alm. Auf dem etwas nassen 

Steig (die Berghänge 
leuchten in den schön-
sten Herbstfarben) wan-
derten wir zum Twenger 
Almsee. Über den bre-
iten Grasrücken erre-
ichten wir die 
Gollitschspitze – wieder 
tolle Aussicht, Abstieg 
zur Twenger Alm mit 
Einkehr. Im Kaffeehaus 
auf der Passhöhe blick-
ten wir nochmal auf un-
sere bestiegenen Gipfel 
- dankbar und glücklich 
ging es nach Hause. 
 

Brigitte  
Forsthuber 



Tourenführer - Kontakte zum Terminkalender
Christl Niebisch                  0664-1971578 
Edith Kraushofer               0664-3733672 
Elisabeth Sonnleithner       0676-7241608 
Fredi Zinsenbauer              0664-5558158 

Hans Dorninger                  0676-5630042 
Hans Grabenschweiger   0664-99424757 
Raphael Berger                  0680-1260302 
Sepp Kalteis                     0664-73623870 

Werner Schuller                 0650-6910121 
Wilfried Meyer                  0664-73516316  
Susanne Humpel               0664-6393439

Touren- und Veranstaltungsprogramm
Termin   Wanderung, Tour, Veranstaltung                                                Veranstalter             Führung, Kontakt
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09.10. Rotstein bei Großraming OG Neuhofen Christl Niebisch

10.10. Wandertag auf dem Muckenkogel, Lilienfelder Hütte OG Blindenmarkt Sepp Kalteis

10.10. Wanderung auf den Grabnerstein OG Steinakirchen Elisabeth Sonnleithner

16.10. Fünf-Gipfel-Tour im Gesäuse OG Neumarkt-Wsbg. Edith Kraushofer

16.10. "Tristans Kirchbogensteig", Klettersteigtour, Schwierigkeit C OG Steinakirchen Raphael Berger

16.10. Von Waidhofen/Y. auf den Glatzberg. Wanderung mit Naturfreunde Amstetten SENIOREN Aktiv Hans Grabenschweiger

23.10. Hohenstein vom Pielachtal OG Neuhofen Christl Niebisch

26.10. Großes Maiereck (1764m) OG Blindenmarkt Wilfried Meyer

26.10. Großer Donnerkogel (2055m) im Gosaukamm OG Neumarkt-Wsbg. Hans Dorninger

26.10. Herbstwanderung OG Steinakirchen Fredi Zinsenbauer

26.10. Sebaldusweg im Ennstal. Eine Etappe mit Hedi Wansch SENIOREN Aktiv Hans Grabenschweiger

05.11. Jahreshauptversammlung 2021 OG Neuhofen Werner Schuller

07.11. Traisental-Wanderung bei Maria Ellend OG Blindenmarkt Wilfried Meyer

13.11. Leopoldiwanderung zur Amstettner Hütte zum Hendlessen OG Blindenm. + Neuhofen Werner Schuller

14.11. Leopoldiwanderung von St. Anton an der Jeßnitz nach Winterbach OG Neumarkt-Wsbg. Hans Dorninger

25.11. Wanderung der Jugend II OG Steinakirchen Fredi Zinsenbauer

27.11. Von Ardagger über Kollmitzberg nach Amstetten. Wanderung mit NF Amstetten SENIOREN Aktiv Hans Grabenschweiger

05.12. Adventwanderung auf die Lindaumauer (1103m) OG Blindenmarkt Sepp Kalteis
30. - 
31.12.

Bergsilvester auf der Amstettner Hütte OG Blindenmarkt  Sepp Kalteis 

31.12. Silvesterwanderung auf den Maiszinken OG Neumarkt-Wsbg. Hans Dorninger

Traunsteinumrundung 
Neben dem Traunstein ist auch die Umrun-
dung desselben ein lohnendes Ziel beim 
Traunsee. Von Gmunden ging es für die 14 
Wanderer am Samstag, dem 26. Juni, mit 
der Grünbergbahn die ersten Höhenmeter 
hinauf. Von dort führte der Wanderweg 
über eine Forststraße zum Laudachsee 
und über einen Steig zur Hohen Scharte 
hinauf. Der „kleine Bruder“ des Traun-
steins, der 1349 m hohe Katzenstein, war 
das erste Ziel der Teilnehmer. Ein gut ab-
gesicherter Steig führte auf dessen Gipfel 
und bot einen wunderbaren Ausblick zum 
Traunstein und Traunsee. Nach dem Ab-
stieg wanderten die Teilnehmer zur 
Mairalm weiter und genossen das kulina-
rische Angebot in der Hütte. Der Rückweg 
führte zuerst über eine Fortstsraße zum 
„Miesweg“. Dieser wunderschöne Steig 
entlang des Traunsees brachte die Wan-

derer zu den Badeplätzen des Sees und 
nach einer Abkühlung im Wasser zurück 
zur Schiffsanlegestelle beim Seegasthof 
Hois`n. Mit dem Schiff ging es dann zum 
Ausgangspunkt zurück. 
  
Eisenerzer Reichenstein 
Nach der Vollmondwanderung am 23. Juli 
2021, bei der 9 Personen teilnahmen, fol-
gte am Samstag, dem 14. August 2021, 
die nächste Wanderung. Trotz der un-
sicheren Wetterlage nutzten 5 Teilnehmer 

das Angebot den Eisenerzer Reichenstein 
zu besteigen. Sie hatten Glück, denn das 
gute, jedoch heiße Bergwetter hielt bis 
zum Abend durch. Vom Präbichl aus 
gelangten die Wanderer zur „Stiege“. Hier 
wurde mit Hilfe der Eisenleiter eine 
Felsstufe überwunden. Anschließend 
brachte ein Serpentinenweg die Teil-
nehmer bis zum Gipfelkreuz. Der Abstieg 
erfolgte nach einer Pause in der Reichen-
steinhütte über den Normalweg zurück 
zum Ausgangspunkt der Bergtour. 

 
Steinakirchen
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Nachruf für Hilde Goldnagl 
Hilde kam 2016 zu den Senioren Aktiv. Sie 
fühlte sich schnell wohl in der Gemein-
schaft und es entstanden tragfähige 
Freundschaften. Sie war sehr hilfsbereit 
und bot ihre Dienste auch als Fahrerin bei 
den Touren an. Sie nahm an 50 Wan-
derungen teil mit den Höhepunkten Leob-
ner, Großer Zellerhut, Feichtaualm und 
Haindlkarhütte. Mehrmals nahm sie auch 
ihren Enkel Moritz mit, den sie schon im 
Volksschulalter für das Wandern begeis-
tern konnte.  

Am 21. Juli kam die Nachricht, dass Hilde 
bei einer Alpintour mit Freunden im Gebiet 
der Seemauer abgestürzt und ums Leben 
gekommen war. Ein großer Schock, 
besonders für die nächsten Angehörigen.  
Wir danken ihr für alles Schöne, das wir 
mit ihr erlebt haben. Mit einem wunder-
baren Text nehmen wir Abschied von ihr 
auf dieser Welt: 
 
Wenn der Lärm dieser Welt dir die Ohren 

verschlägt, dann geh in die Berge und 
schweig mit dem Abend. 

Wenn der Tod dieser Welt dir das Leben 
erwürgt, dann geh in die Berge und atme 
das Leben. Wenn das Leben dieser Welt 
soviel Tod produziert, dann geh in dich 

selbst und lebe in dir. 
Berg Heil und Berg Frei Hilde!  

  
Von Trattenbach zum Messerer Gscheid 
Mit dem Zug hatten wir am 22. Juli den 
Ausgangspunkt erreicht. Durch das Tal der 
Feitlmacher wanderten wir bis zur 
Brettmaisalm, nahe der Grünburger Hütte. 
Über einen Sattel beim Hochbuchberg er-
reichten wir die Wegkreuzung Messerer 
Gscheid. Von dort ging es zurück zum 
Ausgangspunkt, wo wir nach 5 ½ Stunden 
Gehzeit diese schöne Wanderung beende-
ten. 

Herausforderung Reichraminger 
Schneeberg am 28. Juli  
Die Zufahrt erfolgte wieder mit dem Zug. 
Der Weg führte uns durch den Ort und auf 
Forststraßen und danach auf verwachse-
nen Waldwegen Richtung Mösern zum 
Schneebergrücken. Aufstieg zum Kamm 
über einen Schlag, gänzlich ohne 
Markierung. Ab der Kalblsaualm ging es 
auf einem grasigen Weg durch eine Weide 
hinauf zum Gipfel (1244 m), wo wir 
rasteten und uns an der schönen Aussicht 
erfreuten. Beim Abstieg kam uns das 
neugierige Jungvieh bedrohlich nahe. 
Über eine Forststraße mit vielen Kehren 
kamen wir dem Tal näher. Der Donner 
grollte und während der letzten halben 
Stunde schüttete es. Im Ort bot uns ein 
Kutscher die Mitfahrt auf dem Pferdewa-
gen zum Bahnhof an. Es war der Bürger-
meister. Nach 6 ½ Stunden Gehzeit und 
900 Höhenmetern war die Tour zu Ende. 
Im Zug wurden wir schnell wieder trocken 
und alles war in Ordnung. 
   
Genusstour Blahbergalm am 14. August  
Wir starteten am Hengstpass zur Wan-
derung auf die gemütliche Alm. Erst auf 
der Straße, danach auf schönen Wegen 
gelangten wir zum Ahornsattel. Der Über-
gang zur Alm führte im Hochwald mit 
Querung des rauschenden Ameisbaches. 
Die urige Hütte war nicht nur Treffpunkt der 
Wanderer, auch viele Biker waren von 
Weißwasser heraufgeradelt. Gutes Essen 
und Trinken und die Freundlichkeit der 
Hüttenleute sorgte für eine gute Stim-
mung. Friedlich grasende Kühe ließen sich 
von den Menschen nicht stören. 
Am Rückweg fielen unsere Blicke auf die 
bewaldeten Schluchten des Hinterge-
birges und zu den markanten Gipfeln. Am 
Hengstpass angelangt war die Tour nach 
5 Stunden beendet. 
 
Rundweg Ruine Ruttenstein   
Im schönen Mühlviertel ging es am 25. Au-
gust zuerst von Mönchdorf hinunter nach 
Pierbach im Naarntal. Hier begegnen sich 
der Burgen- und Schlösserweg und der Jo-
hannesweg. Der Anstieg führte im Wald 
auf Wegen und später auf Straßen zur 
Schutzhütte, wo wir einkehrten.  Wir 

stiegen zur beeindruckenden und einiger-
maßen gut renovierten Burganlage auf 
und hatten vom Aussichtsturm einen tollen 
Blick weit ins Land. In einem weiten Bogen 
durch kupiertes Gelände kehrten wir nach 
16 km nach Mönchdorf zurück.                                
 

Hans Grabenschweiger               

 Wandergruppe 
Senioren Aktiv

Wir trauern um... 
Brigitte Wiesmayr, Hilde Goldnagl, Ing. 
Josef Götzendorfer, Viktor Schaufler;

Der Sektionsvorstand  
gratuliert... 
                                                                               
zum 93. Geburtstag  
Franz Hieslmayr                                                     
 
zum 92. Geburtstag  
Komm. Rat Otto Schüller 
 
zum 91. Geburtstag  
Ilse Bruckner, Dir. Karl Lammerhuber; 
 
zum 88. Geburtstag  
Hildegard Brunner, Edmund Fehringer,  
Werner Strunz; 
 
zum 86. Geburtstag 
Hannelore Lindenhofer 
                                                                               
zum 85. Geburtstag  
Maria Riesenhuber, DI Helmut Pfeiffer,  
Hubert Mayrhofer, Karl Ebner; 
  
zum 80. Geburtstag  
Ulrike Wawra, Franz Picker, DI Heimo 
Schutting, DI Ekkehard Kubasta, 
Bruno Weissengruber, Walter Karl,  
Dr. Jürgen Stroh,  Franz Nemec,  
Josef Riegler, Edith Winter;  
 
zum 75. Geburtstag 
Franz Wieser, Alfred Schneider,  
Christine Zechberger, Karl Hofstätter; 
   
zum 70. Geburtstag  
Brigitta Pöcksteiner, Hans Schaupp, 
Wilhelm Narowetz; 
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Ysperklamm 
Das Ferienangebot für Kinder war wieder 
ein voller Erfolg. 21 Kinder und 18 Erwach-
sene nahmen an der Wanderung durch die 
Ysperklamm am 22. Juli teil. Wo sich 
Wasser, Holz und Granit zu einem 
tosenden Naturschauspiel vereinen, be-
wältigten die Kinder rund 300 Höhenmeter. 
Auf gesicherten Stegen und Brücken ging 
es an Wasserfällen, Kaskaden und Stein-
formationen vorbei. In der Mitte der Klamm 
wurde eine Rast eingelegt, um den 
Kindern eine kleine Verschnaufpause zu 
gönnen. Am oberen Ende der Klamm steht 
eine Hütte mit Aufzeichnungen und Fotos, 
wie hier vor rund 100 Jahren gelebt und 
gearbeitet wurde. Nach einer weiteren 
Pause folgte der Abstieg auf dem 
Forstweg zum Parkplatz, wo alle wieder 
wohlbehalten ankamen. Dann fuhr die 
Gruppe zum Landgasthaus Schreiner in 
Laimbach auf ein Schnitzerl. Im Gasthaus 
eingetroffen, wurden vom Obmann der 
Ortsgruppe die Urkunden verteilt. Dies war 
für die Kinder ein erhebender Moment, sie 
hatten immerhin 300 Hm und 4 km Weg in 
den Beinen. Das sollte auch belohnt wer-
den. Die Kinder und das Alpenvereinsteam 
freuen sich schon auf ein Abenteuer im 
Jahr! 

Unterer und Oberer Ring  
am Hochschwab 
Sieben Bergwanderer fan-
den sich am 24. Juli zu 
einer besonderen Wan-
derung ein. In Weichselbo-
den – Ausgangspunkt der 
Tour – wurden wir am 
Parkplatz musikalisch be-
grüßt! Feuerwehrkamer-
aden der FF Gußwerk 
spielten auf – Auftakt für 
einen Polterabend an 
diesem Tag. Unsere Tour 
führte uns aber durch die 
Vordere Höll in den Un-
teren Ring und weiter über 
eine Felsstufe in den 
Oberen Ring. Die Ringe 
sind streng gehütetes 

Jagdrevier, umgeben von 500 bis 800 
m hohen Felswänden der Adlermauer, 
des Severinkogels, des Ringkamp und 
des Höllkamp. Eine großartige Fels-
arena! Zu begehen nur außerhalb der 
Jagdzeit und nur für sehr trittsichere 
Berggeher in meist weglosem, alpinem 
Gelände. Der Abstieg führte uns dann 
noch zum Kilometer 0 der 2. Wiener 
Hochquellenwasserleitung.  
 
Bergwoche im Defereggental  
in Osttirol, 1.- 7. August 
Es ist das längste Hochtal Osttirols, 
von Huben an der Isel bis in die Rieser-
fernergruppe. 
Im Alpengasthof PICHLER in Sankt 
Veit in Defereggen (1500m Seehöhe) 
waren wir 22 Teilnehmer die erste Au-
gustwoche bestens untergebracht und 

versorgt. Wir waren fast jeden Tag unter-
wegs. Nur für Mittwoch wurde viel Regen 
angesagt, der etwas verspätet eintraf. Eine 
Stadtbesichtigung von Lienz mit dem 
Schloss Bruck ist dann eine gut Alterna-
tive. Hohe Zweitausender, wie Speikboden 
und Großer Leppleskofel, der Oberseitsee 
sowie ein Dreitausender (Seespitze, 
3021m) waren unsere Wanderziele der 
Bergwoche 2021.  
Eine lange Talwanderung führte uns zur 
Jagdhausalm (2009m), sie ist die älteste 
Alm Österreichs, bestoßen von Südtiroler 
Bauern seit 800 Jahren!  
Es hat uns im Defereggental so gut 
gefallen, dass wir dort 2022 wieder eine 
Woche wandern! 
 
 

Josef Kalteis 

 
Blindenmarkt
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Klettern & Abenteuer in  
Windischgarsten 2021 
Das Abenteuercamp: zum 7. Mal konnten 
Nelli & Erwin (Klettergruppe Wieselburg) 
mit dem dortigen Bergführer Heli Stein-
massl mit 14 jungen Abenteuern aus 
Wieselburg und Amstetten eine erlebnis-
reiche Woche durchführen. Die jungen 
Bergbegeisterten wagten sich in 
schwindelige Höhen zum Klettern und Ab-
seilen, durchquerten einen Canyon, klet-
terten in den Kamper Mauern eine 
Mehrseillängenroute und bewiesen jede 
Menge Mut beim Flying-Fox und beim 
Brückenschwingen. Das Highlight war die 
Begehung des längsten Klettersteigs 
Österreichs, der uns auf den Großen Priel 
(2515m) brachte. 
Termin 2022: 23.07-29.07.2022 
 
Klettercamp: 16 Kletterinnen und Kletterer 
aus Amstetten & Wieselburg nahmen am 
fünftägigen Klettercamp teil und hatten 
gemeinsam Spaß am Erlernen der ver-
schiedensten Klettermöglichkeiten: Fels-
klettern in Rading und in den Kamper 
Mauern, Klettersteige von der 
Schwierigkeit A bis F am Felsen der 

Bannholzmauern und 
das Baumklettern in der 
Vogelgesang-Klamm in 
Spital am Pyhrn. Aber 
auch das restliche Pro-
gramm der Woche 
(Baden, Ballspiele, 
Lagerfeuer) knüpfte die 
Mädchen und Burschen 
zu einer tollen Gruppe 
zusammen, so dass es 
auch in der restlichen 
Ferienzeit zu weiteren 
Treffen in Amstetten 
und Wieselburg kam. 
Am 21.08.2021 trafen 
sich die Teilnehmer der 
beiden Camps zu 
einem gemeinsamen 
Klettern am Kletterturm 
in Bodensdorf und wie es aussieht, gibt es 
bald eine Wiederholung. 
Termin 2022: 18.07-22.07.2022 
 
Wir möchten uns bei der Sektion Amstet-
ten für die finanzielle Unterstützung und 
Organisation der Sportbusse der Stadt 
Amstetten bedanken. Weiters ein großes 
Dankeschön an Servus TV, unsere Kletter-
gruppe wurde im Zuge des Projekts: 
„Beweg Dich“ mit einer Zuwendung von 
500 € für Material unterstützt! Vielen lieben 
Dank!!! 
 
Kletteranlage Wieselburg 
Die Kletteranlage Wieselburg wurde im 
Frühjahr durch einen Boulderturm erwei-
tert – die Eintrittspreise sind gleichge-
blieben! Mit über 80 Boulder in fast allen 
Schwierigkeitsgraden steht nun allen Klet-
terern ein sehr großer und abwech-
slungsreich gestalteter Boulderturm zur 
Verfügung. 
 
 
Klettern 50+ 
Die Klettergruppe 50+ trifft sich regelmäßig 
am Freitag, Einstieg und Schnuppern ist 
jederzeit möglich. Es gibt auch gemein-
same Klettertouren am Felsen: Lueg-
graben in Scheibbs, Hoher Stein und 
Achleitenwand in der Wachau. 

 
Kletterkurse in der  
Kletteranlage Wieselburg-Land 
Ab September startet die Klettergruppe 
Wieselburg wieder mit Kletterkursen. 
Kinder- Erwachsenen – und Familienklet-
terkurse werden dienstags, donnerstags 
und samstags angeboten. Solange es das 
Wetter zulässt, wird auch am Turm geklet-
tert.  

Infos: Thusnelda Reinisch- 
Rotheneder 0660 14 52 512 

Klettergruppe 
Wieselburg
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Dolomiten (Marmolada, Civetta)  
8. bis 12. 8. 2021 
Bei sehr guten Wetterverhältnissen kon-
nten die geplanten Gipfelziele erreicht wer-
den. Nach der Anreise per Kleinbus über 
den Sellapass folgte für die 8 Teilnehmer 
der Aufstieg zur Contrinhütte (2016 m). Am 
nächsten Tag Aufstieg über den Westgrat 
auf den höchsten Punkt der Dolomiten 
Marmolada Punta Penia (3.343 m) und Ab-
stieg über den Marmolada-Gletscher zum 
Fedaia See zur Marmolada-Hütte (2053 
m). In früheren Jahren konnte der Abstieg 
von 2.700 Meter mit Seilbahnhilfe 
abgekürzt werden, leider ist deren 
Bergstation im letzten Winter von einer 
Lawine vernichtet worden. Den nächsten 
Tag nutzten 2 Teilnehmer zur Besteigung 
des Piz Boe (3152 m) mit Seilbahnunter-
stützung, bevor die Gruppe zur Civetta 
wechselte und zur Coldai-Hütte (2.135 m) 
aufstieg. Am Mittwoch wählten 3 Teil-
nehmer für den Aufstieg zur Civetta (3.220 
m) den Alleghese-Klettersteig (C), der Rest 
der Gruppe den Aufstieg am Normalweg 
zur, bzw. über die Torrani-Hütte (2.984 m). 
Diese winzige und urigen Hütte ist ein wohl 
einzigartiges Erlebnis. Am Donnerstag 
folgten 1600 Höhenmeter Abstieg ins Tal 
nach Peccol Vecchio, wo nach einer let-
zten Einkehr die Heimreise angetreten 
wurde. 
   
Kaunertal vom 12. bis 14. 9. 2021 
Nach der sonntägigen Anreise mit Privat-
PKW (die Gruppe war auf 4 Teilnehmer 
geschrumpft) wurde das Gepatschhaus 

(1928 m) um 14:30 
erreicht. Zu unserer 
kurzen Stärkung 
spielte ein Ein-
heimischer mit 
seiner Harmonika 
auf. Von einem 
Parkplatz oberhalb 
des Weißsees fol-
gte unser erster 
Anstieg auf das 
Weißsee-Joch und 
den unmittelbar 
daneben liegenden 
Gipfel (3.046 m).  
Das Weißsee-Joch 
ist eine riesige 
Baustelle, dieses 
nach Nordosten 
ausgerichtete Kar 
wird künftig für den 
Pistenschilauf ge-
nützt. Am nächsten 
Tag folgte der Auf-
stieg vom Rifflerbo-
den (ca. 2.300 m) 
durch das Rifflkar 
und über das Riffl-
joch (3.149 m) auf 
den Glockturm 
(3.353 m) einem 
der markantesten 
g l e t s c h e r f r e i e n 
Bergziele der Ötz-
taler-Alpen. Am 
Heimreisetag kon-
nten 2 Teilnehmer 
noch den kurzen 
aber interessanten 
Holderli Seppl Klet-
tersteig begehen, 
bevor es an die 
Heimreise ging. 
  

Hans Dorninger 

 

Neumarkt 
Wieselburg 

Ybbs


